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Eingabe der Frau

Sehr geehrte Damen und Herren,

Mit Schreiben vom 12.01-2012 wendet sich , r an den Vorsitzenden des Ausschus-
ses für Anregungen und Beschwerden.
Anlass ihrer Beschwerde ist das Vorgehen der Venrvaltung im Rahmen der Wohnungsver-
mittlung durch die Fachstelle Wohnen und die Untätigkeit derzuständigen Dezernentin,
Es handelt sich um eine Dienstaufsichtsbeschwerde;02-11/6 bittet um Fertigung einer Stel-
lungnahme.

Es ergibt sich folgender Sachstand:

Frau r wendet sich seit geraumer Zeitan sämtliche Venrualtungsinstanzen (OB, Dezer-
nat V, 50/AL) und politische Gremien (Ratsfraktionen), um ihre Gesamtproblematik vorzutra-
gen,
Anlass der Schreiben ist die nach ihrer Ansicht unzureichende Würdigung ihrer Gesamtsitua-
tion und mangelnde Unterstützung bei der Suche nach einer adäquaten Wohnung.
Obwohl Frau
immer wieder Unterbringungsangebote unterbreitet wurden, ist sie nicht bereit, diese anzu-
nehmen.
Letztmalig hat das Sozialgericht mit Beschluss vom 20.'1 1.201,1 unter anderem festgestellt,
dass dem Bezug der von 50 vorgehaltenen Wohnung auch d'icärztlicherseits diagnostizierte
Angst- und Panikstörung im Sinn einer Klaustrophobie nicht entgegensteht.

Bereits ihre Eingabe vom 05.08.2011 an mein Dezernat wurde als Dienstaufsichtsbeschwer-
de gewertet. Mit Schreiben 50/502/021 vom 09.09.2011 wurde das Beschwerdeanliegen
umfassend geprüft und ein dienstliches Fehlverhalten der zuständigen Mitarbeiterin ausge-
schlossen.
Hiervon unbeeindruckt beklagte Frau i sich mit Schreiben vom 20.10.11,31 .1O.11,
23.11.11 + 18.12.2A11 über die Behandlung ihrer Angelegenheit durch die Verwaltung.
Letztmalig wurde Frau .' - ' mit Schreiben 50 vom 11.01.2CI12 über den nach wie vor un-
veränderten Sachstand informiert.

Nach erneuter und wiederholter Prüfung der Angelegenheit bitte ich daher die Dienstauf-
sichtsbeschwerde zurückzuweisen.

Mit freundlichen Grüßen

{e^u elt< We-(


